
Rückenschmerz = Energiefluss-Störung: 
Penzel-Methode sorgt für Balance

Damit Sie sich auf 
Ihre Wirbelsäule in jeder 
Lage verlassen können!

Von Sabine Weiße
Rückenschmerzen betreffen in den
Industrienationen so gut wie jeden.

Mindestens einmal im Leben, oft
auch häufiger.  Rund 30 Millionen

Fehltage jährlich entfallen allein in
Deutschland auf Er kran kungen der

Wirbelsäule und des Rückens. Vielfäl-
tig sind Gründe und Aus prä gungen

der Beschwerden. Größtes Problem
ist - das beweisen nicht zuletzt zahl-

reiche Studien - der Bewegungsman-
gel.  Aus energetischem Blickwinkel

lautet die Ursache der vielfältigen
Rückenpein: Ener giefluss-Störungen.

Als ganzheitliche Therapie widmet
sich die Penzel-Methode nicht nur
Kreuz, Nacken oder Bandscheibe.

Vielmehr stellt sie den ganzen Men-
schen ins Zentrum des Behandlungs-

konzeptes. 

Die APM behandelt keine Krankheit,
so wie die Schulmedizin den Begriff
versteht. Vielmehr betrachtet sie den
Körper in seiner Gesamtheit und
durch die „energetische Brille“.  Vor
allem geht es darum, Energie fluss-
Störungen zu lokalisieren, die Stör -
felder zu ermitteln und zu besei ti gen.
Denn das oberste Behand lung sziel
jedes APM-Therapeuten lautet: Die
Energie soll fließen! Nur bei harmo-
nischem Zirkulieren der Le -
bensenergie entlang der Meri di ane
kann der Körper in sein energeti-
sches Gleichgewicht finden. Ist der
Energiefluss wieder in Schwung ge -
bracht, (re-)aktivieren sich auch die
Selbstheilungskräfte des Körpers.
Schmerzen schwinden, machen Be -
wegung wieder möglich - die ihrer-
seits positiv auf den Energiefluss
wirkt. Denn: Bewegung ist der Motor
des Chi, unserer Lebensenergie!

Das Gerüst des Lebens. Unser
Muskel-Skelett-System mit der Wir -
bel säule im Zentrum ist mehr als ein
„Halteapparat“, der dem Menschen
den aufrechten Gang
ermöglicht.Viel mehr ist es als multi-
funktionales, weit verzweigtes „Or-
gansystem“ zu verstehen, das auf
den gesamten Kör   per wirkt.
So stehen die Gliedmaßen mit der
Wirbelsäule in Verbindung, sämt   liche
Nerven (mit Ausnahme der Gehirn-
nerven) entspringen aus ihr und ver-
sorgen den Körper bis in die Zehen-,
Finger- und Nasen spi t ze. Die ge-
sunde Wirbelsäule ist stabil und zu-
gleich elastisch. Sie ge währleistet
dank dieser Eigen schaf ten, dass alle
Körperfunktionen und Bewegungen
harmonisch ablaufen. Gleichzeitig
bieten ihre Wirbelkörper    dem Rük-
kenmark Schutz, das für die lebens- 
wichtigen Reflexe zuständig ist. Nicht

zuletzt ist die Wir bel säule die Verbin-
dung zwischen Geist und Körper, In-
formations- und Befehlsübermittler.
„Die Wirbelsäule ist die Seelenachse
des Körpers“, lautet eine fernöstliche
Weisheit. 

Über den Blasen-Meridian. Ener  ge -
tisch versorgt wird die Wirbel säu le
von einem der beiden übergeordne-
ten Gefäße - dem Gouverneur ge fäß
- und dem Blasen-Meridian. „Bei die-
sem Meridian handelt es sich um den
längsten, der unseren Körper über-
zieht und der im Bereich des Rük-
kens zudem doppelt angelegt ist.
Das unterstreicht die Größe seines
Aufgabengebietes“, erklärt APM-
Therapeut Günter Köhls.
Der Blasen-Meridian zählt zu den
Yang-Meridianen, fließt  auf der Kör -
per rückseite von oben nach unten.
Er verläuft von der Augenbraue über

Rückenschmerzen oder andere gesundheitliche Probleme rund um die Wir -
bel säule gehören in der Arztpraxis zum Alltag. Drei von vier Deutschen leiden
mindestens einmal im Leben daran. Rückenschmerzen gehören zu den häu-
figsten Ursachen für Krankschreibungen.
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den Kopf entlang des Rückens über
Oberschenkel und die Rückseite des
Knies zur Außenseite des kleinen
Zehs. Dort verbindet er sich mit dem
nach oben verlaufenden Nie ren-
Meridian. Auf seinem Weg nach
unten fließt der Blasen-Me ri di an in je-
weils zwei Ästen links und rechts ent-
lang der Wirbe lsäule. Er verbindet die
Wir bel-Gelenke und das Kreuz bein
mit dem Gehirn und den un teren
Extr e mi täten. 
Über so genannte „Zustim mungs -
punkte“ ist er auch der „Spe zialist der
Nerven“, der für die energetische Ver-
sorgung der inneren Or ga ne zustän-
dig ist. Der Blasen-Me ri dian reguliert
die Ausscheidung des von den Nie-
ren produzierten Urins und stimuliert
die Nierenfunktion. Seelische und
körperliche Span nungs zustände be-
einflussen ihn ne ga tiv. Auf großen
seelischen Druck rea giert er empfind-
lich.
Die lange Liste macht deutlich: Ist der
Energiefluss im Blasen-Meri dian be-
einträchtigt, kann das ge sund -
heitliche Probleme in großer Zahl
auslösen - und das auch fernab des
Rückens. „Der gestörte Ener gie  fluss
im Blasen-Meridian kann also bei-
spielsweise für Verspannun gen im
Nacken zuständig sein, aber auch für
Verdauungsstörungen oder Magen-
schmerzen“, so Köhls.

Fülle? Leere? Der Probe strich ver -
rät’s. Grundlage jeder APM-Be hand -
lungsserie ist der individuelle
ener  getische Befund. Diesen er stellt
der Therapeut mittels spezieller Tast -
techniken, über die Ohr zo nen oder
den so genannten „Probe strich“. Pla-
gen Sie etwa Schmerzen im Bereich
der Lendenwirbelsäule, wird Ihr The-
rapeut zunächst klären, wie es um
den energetischen Zu stand dieses
Areals beziehungsweise der diesen
Bereich versorgenen Meri di ane be-
stellt ist.

l Sind Ihre Beschwerden im Rü -
ckenbereich in einem Energie stau
begründet? Also in einem Fül le-
Zustand?
l Oder sind die Rückenschmerzen
Ausdruck einer energetischen Man -
gelversorgung - also eines Leere-Zu-
standes?

„Beide Situationen können exakt die-
gleichen Schmer zen hervorrufen, er -

fordern aber unterschiedliche Be -
handlungskonzepte“, unterstreicht
Gün ter Köhls. Ob Fülle- oder Leere-
Zustand im Yang (der Rücken ist dem
Yang zugeordnet!) - das offenbart dem
Therapeuten der Probe strich. Hier bei
wird mit sanftem Druck ein Me ri -
dianabschnitt am Unter bauch mas-
siert. „Der Probe strich zeichnet sich
dadurch aus, dass er beim Pa tien ten
umgehend eine Ener gie ver la gerung
bewirkt.“ Ob spürbare Er leichterung
oder In tensivierung des Schmerzes:
Die Reaktion gibt dem Therapeuten
einen wertvollen Hin weis zur aktuellen
energetischen Situation seines Pa-
tienten.

Wie viele Narben haben Sie? Geht
es um die Behandlung chronischer
Rückenschmerzen, kommt er -
fahrungsgemäß den Narben eine be -
 sondere Bedeutung zu. Sie können
den Energiefluss entlang der Me -
 ridiane ins Stocken bringen.
In der Folge erhalten et wa die Band -
scheiben nicht mehr aus rei chend
Nährstoffe und verlieren an Elas -
tizität. Möglicherweise fehlt es den
Knochen an Mineralstoffen - sie 

werden porös. Auch Sehnen und  
Bänder könnten ihre Kraft einbüßen.

Bei der Frage, inwiefern Narben Stör -
potenzial haben, interessieren nicht
nur die großen, augenfälligen Nar -
ben, die etwa nach einer Kaiser -
schnitt-Entbindung, von einer
Hüft ge lenks operation oder anderen
chi rur gischen Eingriffen zurückblei-
ben. „Auch die vielen kleinen Narben,
die im Laufe eines Lebens durch
Rau fereien, kleinere Unfälle im Haus-
halt oder beim Heimwerken entstan-
den sind, können als wahre
energetische Störenfriede wirken“,
gibt der APM-Spezialist Günter Köhls
zu bedenken. 
Über großes Störpotenzial - gerade
mit Wirkung auf den Rücken - verfü-
gen Narben, die von Bauch -
spiegelungen oder gynäkologischen
Eingriffen durch den Bauchnabel her -
 rühren sowie Narben von Blind darm-
OPs früherer Jahrzehnte. 

Unscheinbar, aber nachhaltig stö-
rend: Neben den Narben sind es
vielfach blockierte Wirbel und Ge -
lenke, die den Energiefluss ins Sto -
cken bringen. Durch permanente

Mit unterschiedlichen
Mobilitätstests kann
der APM-Therapeut

einer ein- oder beidsei-
tigen Blockie rung des
Kreuz-Darmbein-Ge -

lenks auf die Spur
kom men. Unsere Auf-
nahme zeigt den Test
nach Pièdallu. Hier er-
tastet der Thera  peut

die Position der
Darmbein stachel.  



Fehlhaltung, Überlastung oder eine
ruckartige Bewegung beispielsweise
können die kleinen Zwischenwir bel -
gelenke aus ihrer natürlichen Position
geraten. „Kommt es bei einem Wirbel
zur Fehlstellung, sind auch der dar-
über und der darunter liegende Wir-
bel betroffen“, führt Günter Köhls aus. 

Denn über die Gelenkfortsätze und -
pfannen stecken die einzelnen Ele-
mente der Wirbelsäule passgenau
ineinander. „An einer Blockade sind
also mindestens drei Wirbel be teiligt.
Da kann zu enormen funk ti o nellen
oder statischen Beein träch tigungen
führen.“ Und über die Ner venbahnen,
die seitlich der Wirbel aus treten und
nun möglicherweise eingeengt sind,
können Organirri ta tionen fernab der
Wirbelsäule aus ge löst werden.

Um die veränderte Statik auszuglei-
chen, wird der Körper die Fehl -
stellung mit Muskelaktivität
„kor ri gieren“. Ver span nungen, aber
auch entzündete oder ungleichmäßig
ab genutzte Wirbelgelenke können
die Folge sein. „Nicht selten kommt
es im Verlauf der Wirbelsäule an an -
de rer Stelle zu einer Art Gegenbe we -

gung, woraus neue Blockaden mit
weiteren Muskelverhärtungen folgen
kön   nen.“ 

Kreuz-Darmbein-Gelenk fast im     -
mer beteiligt. Sind Energiefluss-Stö-
rungen ermittelt, richtet sich das
Augenmerk des APM-Therapeuten
automatisch auf das Kreuz-Darm -
bein-Gelenk. Köhls: „Denn erfah -
rungs gemäß ist das knöcherne
Ele ment zwischen den Darmbeinen
und dem Kreuzbein, das Becken und
Wirbelsäule beweglich miteinander
verbindet, bei den meisten Pa tienten
blockiert. Ein- oder auch beid seitig.“
Mögliche Folgen: Un gleich mäßige
Beanspruchung von Wirbelgelenken
und Bandscheiben, einseitige Ar-
throse an Hüft- und Knie gelenken,
Migräne und Kopf schmerzen. 

Kopfgelenk: Schwachstelle zwi -
schen HWS und Schädel. In Bau
und Funktion unterscheiden sich der
erste Halswirbel („Atl as“) und der
zweite Hals wirbel („Axis“) deutlich
von den übrigen Wirbeln. Sie bilden
das Kopfgelenk, das gemeinsam mit
den umliegenden Muskeln, Nerven,
Sehnen und Blutgefäßen ein wichti-

ges Reflex zen trum darstellt („das
sechste Sin nesorgan“).
Ist das Kopfgelenk in eine Fehl -
stellung geraten, können - weil sich
der Wirbelkanal verengt hat -  das 

Rückenmark, verschiedene Hirnner -
ven und andere Nervenbahnen unter 
Dauerdruck geraten. Gleich zei tig
können Arterien, die Hals schlag ader
sowie verschiedene  Ge fäße und
Lymphbahnen eingeengt werden.
„Weil der Atlas nicht nur den Schädel
trägt, sondern Aufhän gung, Balance
und Steuerung der Wir bel säule und
des menschlichen Ske letts darstellt,
kann der ,ausgerenkte’ Wirbel die
Körper haltung negativ beeinflussen.“ 

Als Folgen denkbar: Nackenschmer-
zen, Band schei  ben vorfall, Becken -
schief stand, Erkrankungen von Hüft-
und Knie ge lenk, Migräne und vieles
mehr.

Keine „Hauruck-Behandlung“
und kein „Einrenken“

Sanft und schmerzfrei. Die ener -
getisch-physiologische Wirbel säu len-
Behandlung als fester Be stand   teil
jeder APM-Therapieserie widmet sich
gezielt dem Aufspüren und Beseitigen
blockierter (Wirbel-) ge lenke. Wichtig
dabei: Die Penzel-Methode kennt kein
„Einrenken“ und keine „Hauruck-Be-
handlungen“, son      dern ausschließlich
sanfte, absolut schmerzfreie Rollbe-

Die Narbenpflege ist -
soweit nötig - Be -
standteil jeder APM-Be-
handlung. Unser Foto
zeigt, wie eine den
Energiefluss irritierende
Narbe am Oberschen kel
mit niederfrequentem
Strom durchflutet wird.
Die schwarzen Linien
verdeutlichen den Ver-
lauf der Meridiane und
sind eigens zur Veran -
schaulichung aufge-
zeichnet worden.
Vorliegende Narbe ist
das Relikt einer Hüft -
gelenksoperation, die
möglicherweise den
Energiefluss entlang des
Gallenblasen-Meridians
beeinflusst. 

Mit speziellen Grifftechniken ermittelt
der APM-Therapeut, ob das Kreuz-
Darmbein-Gelenk frei ist. Roll- und
Schwingbewegungen lösen blockierte
Gelenke auf sanfte Weise.
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wegungen und Schwingungen. „Sind
Blockaden gelöst und Störfelder be-
seitigt, reguliert der nun wieder intakte
Ener giehaushalt selbstständig die
Durch blutung, die Osmose der Band -
scheiben, lindert entzündliche Pro zes -
 se und kann vielfach sogar zur
Re  generation geschädiger Nerven
bei  tragen“, nennt Günter Köhls einige
Beispiele. 

Ein Hosenbein kürzer als das an -
dere? Wer sich aufmerksam im Spie-
gel betrachtet, bemerkt vielleicht an
Kleinigkeiten, dass der Kör  per  aus
dem Lot geraten ist: Der Rock, der
schief auf der Hüfte sitzt oder die un-
gleich erscheinenden Hosenbeine
können erste An zei chen für eine
Blockade des Kreuz-Darmbein-Ge-
lenks sein. „Zö gern Sie bei derartigen
Beob ach tungen nicht, einen APM-
Thera peu ten aufzusuchen“, rät Köhls
nachdrücklich.

Das interessiert den Thera peu ten.
Im Verlaufe des ausführlichen Patien-
tengesprächs (Anamnese) wird Ihr
Therapeut bei Ihrem ersten Pra -
 xisbesuch eine Menge Fragen stel -
 len, beispielsweise:
l Haben Sie Beschwerden, die an
der Wirbelsäule selbst auftreten?
l Haben Sie Beschwerden an an -
de ren Stellen des Körpers beobach-
tet, die stets nur einseitig auftreten?
l Könnten Sie über „1000 ver schie -
dene Wehwehchen“ klagen?
l Haben Sie manchmal das Ge fühl,
dass an einem Bein die Seh nen in
der Kniekehle zu kurz sind? Tre ten
an diesem Bein Haut irri ta tionen am
Oberschenkel (in Höhe der Hosenta-
schen) auf?
l Treten Ihre Beschwerde an der
Wir belsäule eher nach län geren kör-
perlichen Ruhephasen auf? Und ver -
 schwinden wieder, wenn Sie einige
Zeit aktiv waren? Oder ist es ge nau
umgekehrt?

Grundsätzlich gilt: Bei starken Rü -
ckenbeschwerden jeglicher Art soll-
ten Sie einen Arzt oder Heil prak tiker
aufsuchen, der Ihre gesund heit lichen
Probleme bewertet und even tuell
weitere Diagnose- oder Be -
handlungsmöglichkeiten aufzeigt.
„Gerade Patienten, sich trotz zahlrei-
cher Therapien ihre Rücken be -
schwerden einfach nicht loswerden,
kann die Penzel-Methode oftmals
hel fen“, weiß Günter Köhls aus lang  

jähriger Praxis-Erfahrung. In vie len 
Fällen kann die APM nach Pen  zel mit
ihrer ganzheitlichen Heran -
 gehensweise ein wich tiger Bau stein
auf dem Weg zu einem ge sunden,
energetisch optimal ausgestatteten
Rücken sein. l

Über sanftes Tas ten -
hier im Be reich der
Hals wirbelsäule -

kommt der Thera peut
blockierten Wirbel ge -

lenken auf die Spur. Sie
können für verspannte
Mus keln, ge reizte Ner-
ven und andere Pro ble -
me an Wirbel säule oder
inneren Organen ver-

antwortlich sein.

Nacken verspannt? 
So hat’s ein Ende

Nackenverspannung ade: Wer auf
Dauer gesund am PC arbeiten möchte,
sollte seinen Bildschirm so niedrig wie
möglich aufstellen. Darauf weist die
gesetzliche Unfallversicherung VBG
hin. Die häufig geäußerte Emp fehlung,
die oberste Zeile solle sich in Augen-
höhe befinden, ist ein Relikt aus der
Zeit, als Bildschirme noch spiegelnde
Oberflächen besaßen und hat mit Er-
gonomie wenig zu tun.

Fünf Tipps zur richtigen Ein stel lung
des Bildschirms:
l Der Abstand der Bildschirm unter kan -
 te zur Tischoberfläche sollte so ge ring
wie möglich sein.

l Für optimales Sehen sollte der Bild -
schirm so weit nach hinten ge neigt
sein, dass der Blick senkrecht auf den
Bildschirm trifft.
l Der Abstand der Augen zum Monitor
sollte mindestens 50 cm be tragen.
l Schrift sollte auf dem Bildschirm
ohne Anstrengung gut lesbar sein. Das
bedeutet für einen Sehabstand von 50
cm eine Zeichenhöhe für Großbuch-
staben von mindestens drei Millimeter,
für einen Sehabstand von 60 cm min-
destens vier Millimeter.
l Die Helligkeit des Bildschirms ist
richtig eingestellt, wenn die dargestell-
ten Informationen gut zu sehen sind,
ohne dass der Bildschirm blendet.

Die korrekte Positionie-
rung des Bild  schirms lässt
 Nacken verspannungen
gar nicht erst aufkommen.
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